
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

es ist kaum zu glauben, aber es ist Tatsache, es sind nur noch wenige Tage bis zum Weihnachtsfest. Schon wieder ein
Jahr vorbei, wo bleibt nur die Zeit? Nun freut man sich langsam auf die Feiertage, einmal ruhig durchatmen und schöne,
besinnliche Stunden im Kreise der Familie und der Freunde verbringen, wir wünschen Ihnen eine gute Zeit.
Was bleibt im Rückblick auf 2019 hängen? Fangen wir mit dem Wetter an, der Sommer 2018 konnte nicht getoppt
werden, das war klar, aber einige schöne Tage hatten wir dennoch, “glatte 3 -“ haben wir in der Schule gesagt. In den
Gemeinden wird gebuddelt, Glasfaser kommt, irgendwann bestimmt, wir müssen Geduld haben. Und  in der Politik? In
den Gemeinden wird konstruktiv und zielführend gearbeitet. Wäre das nur überall so. In Berlin  überschatten bei der
GroKo die Personaldebatten das Tagesgeschäft. Aber immerhin, die Grundrente und die Abschaffung des Solis
(zumindest für die meisten) sind auf den Weg gebracht. Es bleibt spannend, ob die GroKo bis zum Ende der
Legislaturperiode hält. Arbeit gibt es genug, zukunftsorientierte, kluge Gesetze müssen verständlich kommuniziert
werden. 
Die Altparteien haben viel Vertrauen verloren, das zeigen die Umfragen und die Wahlergebnisse. Dieser Umstand macht
es für die Parteien an den Rändern einfach. Sie nutzen gnadenlos (oftmals ohne eigene Lösungsvorschläge) die
Schwächen der Regierung aus. Bedenklich ist immer noch das Erstarken der Rechtspopulisten. Aber unsere Gesellschaft
ist zu stark und gefestigt, es liegt an uns allen, dieser Entwicklung Einhalt zu gebieten. 
Die Politik muss diejenigen, die frustriert sind und sich abgehängt fühlen, durch gute Gesetze wieder einfangen. Und sie
muss die Sorgen und Probleme vieler Menschen ernster nehmen als bisher, dann werden wir auch wieder auf den
richtigen Weg kommen. Man könnte noch etliche Themen ansprechen, aber das Grußwort zum Fest soll nicht zu lang
werden.
Wir möchten uns bei Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einmal mehr für Ihre Treue und Unterstützung bedanken.
Machen Sie weiter mit Ideen und Anregungen, Leserbriefe und Kommentare oder auch Kritik, scheuen Sie sich nicht
uns anzusprechen, wir haben immer ein offenes Ohr. Ein besonderer Dank gilt unseren Werbepartnern und Sponsoren.
Ohne Ihr Engagement wäre die Zeitung nicht zu finanzieren, wir hoffen, dass Sie uns auch 2020 gewogen bleiben und
uns weiter unterstützen. Die Tönker-Redaktion wünscht Ihnen allen ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest, einen “guten
Rutsch“ und alles erdenklich Gute für das neue Jahr. Bleiben Sie gesund und munter!

Ihre Redaktion
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Die Friedhöfe an der Giekauer und Hohenfelder

Kirche

Das Bestattungsgesetz des Landes Schleswig-Holstein
regelt, dass die Kosten eines Friedhofes durch die
Gemeinden getragen werden müssen, wenn Gebühren
und Entgelte nicht kostendeckend sind. Dies wird wohl im
nun ablaufenden Jahr 2019 der Fall sein.
Vor diesem Hintergrund möchte ich als Mitglied des
Kirchengemeinderates und als Vorsitzender des
Friedhofsausschusses der Kirchengemeinde Giekau kurz
über Bestattungsformen und Gräber berichten. Es gibt viele
Varianten der Beisetzungen und Gräber auf unseren
Friedhofsflächen. Vom Pflanzbeet bis zu verschiedenen
pflegelosen Rasengräbern: es gibt Reihengräber für Sarg-
und Urnenbeisetzungen, weiter gibt es Wahlgrabstätten für
bis zu vier Urnen und zwei Sargbestattungen.
Beisetzungen sind auch in Rasenlage möglich, die kein
Pflanzbeet erfordern, jedoch ein Grabmal zulassen.
An bzw. unter einem Baum sind vier Grabstellen pro Baum
möglich. Wie man sieht, gibt es durchaus vielfältige
Alternativen. 
In Zeiten des Wandels, der auch die Bestattungskultur
verändert hat, stellt sich unser Friedhof mit verschiedenen
Angeboten diesen Herausforderungen. Die Familien leben
nicht mehr so nah beieinander, wie noch vor vielen Jahren,
auch dies ist ein Grund der veränderten Bestattungskultur.
Unser Friedhof ist ein Bestattungsort für alle, gleich
welchen Glauben die Verstorbenen hatten.
Ein Friedhof wird unterhalten, gepflegt und ist ein Teil
unseres Kulturgutes. Der Friedhof ist ein Ort des Erinnerns
und darf nach meiner festen Auffassung nicht verloren
gehen.  

Rudi Goodknecht, Vors. des Friedhofsausschusses

Vorstellung einzelner Unternehmen im Tönker

(M.L.)

Wir planen eine neue Rubrik im Tönker: Firmen-Vorstel-

lung. Mit dem Tönker haben Firmen jetzt die Möglichkeit,

sich und ihr Angebot einmal etwas ausführlicher vorzustel-

len. Viele haben die Namen, die sie in den Anzeigen lesen

zwar schon einmal gehört, aber oft weiß keiner genau, was

diese Firmen so alles anbieten. Dem wollen wir nun Abhilfe

schaffen und bieten diese Möglichkeit für unsere Anzei-

genkunden kostenfrei an.

Wir fänden es toll, in jedem Tönker zumindest eine Firmen-

vorstellung abdrucken zu können und sind bei der Textge-

staltung auch gerne behilflich. Wir freuen uns auf Ihre

Beiträge.

Seniorennachmittage in der Gemeinde Tröndel

2020 (M.L.)

Auch im kommenden Jahr organisiert der Jugend-, Senio-
ren- und Kulturausschuss wieder die Seniorennachmittage
in gewohnter Form. Einzelne Termine sind noch zu beset-
zen. 
Wer Interesse hat, unseren netten Senioren einen schö-
nen Nachmittag zu bescheren, der darf mich gern unter
der 04381-40 96 579 kontaktieren. Ich danke euch für eure
Unterstützung.

Gemeinsame Adventsfeier der Gemeinde und

des DRK Ortsvereins Hohenfelde

Senioren der Gemeinde Hohenfelde und Mitglieder des
DRK-Ortsvereins sind herzlich zu einer Adventsfeier am
Dienstag, den 17. Dezember 2019, um 15.00 Uhr, im
Treffraum des MarkTreffs in Hohenfelde eingeladen.
Anmeldung bis zum 15. Dezember unter der
Telefonnummer 04385-359 (Christel Podlech).  

Christel Podlech
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Skat- und Kniffelabend

Am 29.02.2020 ab 18.00 Uhr richtet die Damenmannschaft der

Spielgemeinschaft Schönberg/Schwartbuck einen geselligen

Abend im Dorfgemeinschaftshaus (DGH) in Schwartbuck aus.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Alle Dorfbewohner und Gäste sind herzlich willkommen.

Wir bitten um Anmeldung bei 

Martina Zietz Tel. 01575 7939063
oder                                         

Jörg Nohns   Tel. 0178 3710598

Ein kleines Startgeld von 5 € ist pro Spieler ist zu entrichten.

Wir freuen uns auf euch!

Warum machen die das? (M.L.)

Diese Frage habe ich mir gestellt, als ich die Infor-

mation bekam, dass das Feuerwehrgerätehaus mit

Paintballkugeln beschossen wurde.

Warum machen manche Mitmenschen sowas? Was

geht in denen vor? Auch muss man aufpassen, dass

man nicht automatisch in Schubladen denkt. Dies

kann wirklich jeder gewesen sein. Egal ob Kinder,

Teenager, Erwachsene, Deutsche, Nicht-Deutsche,

oder, oder, oder......

Allerdings sollte jeder, der so etwas macht, einmal

darüber nachdenken, was er da veranstaltet. In ers-

ter Linie ist dies eine Sachbeschädigung und somit

strafbar und zum anderen wird natürlich versucht,

dies mit den üblichen Haushaltsmitteln zu beseitigen.

Dabei geht es nicht allein um die Kosten für die Putz-

mittel. Das ist überschaubar. 

Machen diese Mitmenschen sich keine Gedanken,

was es heißt, ein Ehrenamt auszufüllen? Jeder der

Ehrenamtler hat ein dickes Danke verdient. Gerade

unsere Feuerwehrleute, auch wenn wir zum Glück

wenig Einsätze haben, sind oft die Retter in der Not.

Wer kommt, wenn es Gasgeruch gibt? Wer löscht,

wenn ein Feuer ausbricht? Wer macht Dienste und

Lehrgänge, um als Feuerwehrmann zu helfen?

Genau, unsere lieben Ehrenamtler von der Freiwilli-

gen Feuerwehr.

Vielleicht ist ja jemandem von euch auch was aufge-

fallen?! Das Ganze hat sich Mitte Oktober zugetra-

gen. Hinweise nimmt die Feuerwehr bestimmt gern

entgegen.

Neujahrsschießen in Hohenfelde (R.H.)

Die SG Hohenfelde lädt Sie recht herzlich zum Neujahrsschießen

am 1.1.20 von 15.00 - 17.00 Uhr im Schützenstand ein. Das

Glücksschießen erfreut sich immer wieder großer Beliebtheit, das

Team der Schützensparte wird wieder leckere Speisen und

Getränke anbieten und zu gewinnen gibt es für die besten

Schützen auch noch etwas. Geschossen wird auf

Glücksscheiben. Die Mannschaft der Schützensparte freut sich

auf Ihren Besuch.
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Fackel- und Laternenumzug in Schwartbuck

Am 27.09.19 fand in Schwartbuck der alljährliche
Laternenumzug für „Groß und Klein“, unter musikalischer
Begleitung des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr
Gadendorf, durch das Dorf bis hinunter zum Sportplatz
statt. Mit einem großen eindrucksvollen Lagerfeuer wurden
die Gäste begrüßt. Für das leibliche Wohl sorgten wieder
Helfer und der Vorstand des Vereins. Das Vereinsheim war
auch geöffnet und lud zum gemütlichen Beisammensitzen
ein. An den Feuerkörben konnten die „Lütten“ sich ein
Stockbrot backen oder ausgelassen auf dem Gelände
toben.
Wenn die kleinen Füße den Berg nicht mehr hinauflaufen
konnten, um nach Hause zu kommen, konnte der
Shuttleservice der Feuerwehr Schwartbuck zum DGH
kostenlos genutzt werden.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, die uns VOR,
WÄHREND und NACH dem Fest geholfen und unterstützt
haben.                  
Vielen Dank, sagt der VfL Schwartbuck

Filmvorführung in DGH Tröndel (M.L.)

Bei einer Veranstaltung haben mir Einwohner der Ge-

meinde von einem Film der Gemeinde Tröndel erzählt.

Auch wenn ich die meiste Zeit meines Lebens hier in der

Gemeinde gewohnt habe, bekam ich große Augen, denn

von dem Film wusste ich bisher nichts.

Bei meiner Recherche erfuhr ich dann, dass dieser Film

bereits 2011 einmal öffentlich gezeigt wurde und ein gro-

ßes Interesse bei den Gemeindemitgliedern geweckt hat. 

Der Film wurde in den 60er-Jahren gedreht. 

Da gibt es sicherlich noch die ein oder anderen Urgesteine,

die dort zu sehen sind und eventuell auch Interesse haben

diesen noch einmal zu schauen. Vielleicht interessieren

sich auch noch später zugezogene Gemeindemitglieder 

für diesen Filmvortrag.

All meinen Kunden

und Freunden ein

frohes Fest 

und einen guten

Rutsch

Bereits bei der Veranstaltung wurde abge-

macht diesen noch einmal öffentlich zu zei-

gen. Laptop, Beamer und Leinwand sind

bereits organisiert. Die DVD bringt auch je-

mand mit. Als Termin haben wir den

24.01.2020 um 19 Uhr vorgesehen. Bitte mel-

det euch bei mir unter der 04381 – 40 96 579

an.

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme. 
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Hohenfelder Gemeindeball steigt am 1.2.2020

(R.H.)

Der traditionelle Hohenfelder Gemeindeball findet am
Samstag, 1.2.20, statt. Beginn ist um 19.30 Uhr im
“Giekauer Kroog“. Der Eintritt ist frei, für tolle Musik mit  DJ
Hans Semmler ist gesorgt. Ab ca. 21.00 Uhr werden kleine
Gerichte zu bezahlbaren Preisen angeboten. Auch steht
wieder eine Tombola mit attraktiven Preisen auf dem
Programm.  
Ab 24.00 Uhr organisiert die Gemeinde einen kostenlosen
Taxi-Shuttle nach Hohenfelde. Anmeldungen werden bis
zum 25.1.20 bei Ronald Husen (Tel. 887), Ansgar Fimm
(Tel. 599339) oder Diana Berg (Tel. 593059) erbeten. Die
Organisatoren hoffen wieder auf eine rege Beteiligung.

Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de
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9 Filialen in Schleswig Holstein Mehr Infos unter www.stoeben.de.

Makler und Hausverwalter

seit 4 Generationen

Zentral-Büro Kiel Schülperbaum 31 · 24103 Kiel · Tel. 0431 66403-0 · info@stoeben.de

100 Jahre  
Erfolgsgeschichte

Jetzt auch in Schönberg

Jan Graf begeisterte Publikum (R.H.)

Ein weiterer niederdeutscher Kulturabend im MarktTreff Hohenfelde fand abermals regen Zuspruch. 78 Karten konnten

an Mann und Frau gebracht werden und diese sollten ihr Erscheinen nicht bereuen. Jan Graf (siehe Foto oben) war zu

Gast, ein Künstler aus Passade, der die Besucher mit Geschichten und Liedern auf Platt begeisterte. 

Rund zwei Stunden beste Unterhaltung, es wurde viel gelacht und auch kräftig mitgesungen. Das leibliche Wohl kam

auch nicht zu kurz, der Kulturausschuss hatte zusammen mit dem Team der “Fischerklause“ für die Organisation und

den reibungslosen Ablauf gesorgt. Vormerken sollten Sie sich Samstag, den 21.3.2020, dann ist Matthias Stührwohld

mit neuen Geschichten mal wieder zu Gast in Hohenfelde.
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Beteiligung an Gemeinderatssitzungen = ein Spiegel für die politische Unlust? Oder die Politik im

Kleinen.

Es heißt derzeit immer, die politische Unlust steigt. Als einer der Gründe wird vielfach genannt, „was kann ich schon

ausrichten“. Ich glaube viel! Wenn man folgende Definition von Arnold Bergstrasser von 1961 zugrunde legt, “Unter

Politik verstehen wir den Begriff der Kunst, die Führung menschlicher Gruppen zu ordnen und zu vollziehen“, machen

wir alle dann nicht tagtäglich Politik?

Zum Beispiel in der Familie, auf der Arbeit und im Verein? Dort richten wir doch auch etwas aus und wir gehen täglich

irgendwelche Kompromisse ein. Ein guter Kompromiss gibt doch allen Seiten das Gefühl, einen Teil ihrer Forderungen

durchgesetzt zu haben und dabei das Gesicht zu wahren. Man hat zwar nicht ganz gewonnen, doch auch nicht ganz

verloren. Warum werfen wir Politikern das aber vor? 

Wenn ich mir die Beteiligung der Bürger an den Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse anschaue,,

frage ich mich jedes Mal, warum so wenige „Zuschauer“ dahin kommen. Hier hätte man doch die größte Möglichkeit,

mehr oder weniger direkt, auf die „Dorf“-Politiker Einfluss zu nehmen und ihnen zu erzählen, wo der Schuh drückt oder

Anregungen zu geben. An dieser Stelle der Politik-Hierarchie steht die Parteizugehörigkeit nicht an vorderster Stelle. 

Diese „Dorf“-Politiker sind Ehrenamtler und keine Berufspolitiker. Sie müssen u.a. darüber entscheiden, wofür die ein-

genommenen Steuergelder ausgegeben werden, welche Gebühren in welcher Höhe erhoben werden, welche Erhal-

tungsmaßnahmen durchgeführt werden können, usw.

Wer also z.B. wissen möchte, was nimmt ein Dorf ein und was kostet ein Dorf, was passiert mit meinen Steuergeldern,

sollte mal wieder eine Gemeindevertretersitzung und die Sitzungen der Ausschüsse besuchen. Vielleicht verlieren ja

dadurch ein paar Leute ihre „politische Unlust“. 

Heino Dempwolf
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Aus der Schwartbucker Gemeindevertretung (MMM)

Am 29. Oktober war auch in Schwartbuck endgültig die kommunalpolitische Sommerpause beendet. Die Gemeinde-

vertretung tagte erstmalig im Beisein von Frau Gesa Timmermann, der neuen leitenden Verwaltungsbeamtin des Amtes

Lütjenburg. Während der Einwohnerfragestunde bat eine Bürgerin um die Bereitstellung eines zusätzlichen Mülleimers

auf Höhe des Hofes Maaskamp. Des Weiteren gab es Nachfragen zum Stand des Glasfaserausbaues. Die Bauarbeiten

sollen bis auf einzelne Hausanschlüsse voraussichtlich im 1. Quartal 2020 abgeschlossen sein.

Nachdem einige Satzungsänderungen überwiegend redaktioneller Natur beschlossen worden waren, erläuterte Willi

Wehrsig in seiner Funktion als Vorsitzender des Finanzausschusses die wesentlichen Posten der Haushaltsüberschrei-

tungen in einer Gesamthöhe von 32.749,19 Euro. Eine nicht unerhebliche Summe davon hängt beispielsweise mit der

erfreulichen Tatsache zusammen, dass die Feuerwehr wegen neuer Mitglieder zusätzliche Ausrüstungsgegenstände

und Bekleidung beschaffen musste.

Um Geld ging es auch beim Thema Friedhof, der wegen rückläufiger Bestattungszahlen mit einem Defizit von 3.400,-

Euro zu rechnen hat. Da die zur Kirchengemeinde gehörenden Kommunen für das Vorhandensein eines Friedhofes

verantwortlich sind, kann sich Schwartbuck dieser Verpflichtung auch nicht entziehen. (Siehe hierzu den gesonderten

Beitrag unseres Kirchengemeinderates Rudi Goodknecht).

Eine erfreuliche Entwicklung gibt es in Sachen Neubaugebiet Bötels II, für das ein neuer Investor gefunden werden

konnte. Um eine wirtschaftliche Erschließung zu gewährleisten, wird das Gebiet  um fünf zusätzliche Baugrundstücke

erweitert werden.

Die Kanalsanierung im Bereich der Dorfstraße sollte je nach Witterung im Februar 2020 abgeschlossen sein.

Unter Punkt Verschiedenes, teilte Bürgermeister Manzke unter anderem mit, dass die Klärteiche entschlammt werden

müssen und diese Maßnahme mit erheblichen Kosten verbunden sein wird,

der Kindergarten  ein  Hinweisschild bekommen hat,

die Parksituation am Aukamp sich augenscheinlich gebessert hat

und ein Sanierungskonzept für die Straßenbeleuchtung erarbeitet werden soll.

Aktuelles aus Hohenfelde (R.H.)

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe stand die Sitzung der Gemeindevertetung noch aus, alle drei Ausschüsse hatten
aber bereits getagt, nachfolgend in aller Kürze die wichtigsten politischen Informationen aus der Gemeinde Hohenfelde.
Im Bau- und Wegeausschuss wurde ein Antrag des Wassersportvereins beraten, die Slipanlage zu erneuern und
auszubauen. Etwaige Genehmigungen erteilt das Land, die Gemeinde ist zunächst nur begleitend tätig, in weiteren
Sitzungen wird das Thema neu aufgegriffen, zunächst soll abgeklärt werden, ob eine solche Maßnahme überhaupt
realistische Chancen zur Umsetzung hat. Der Gemeindewald soll durch weitere Pflanzmaßnahmen aufgewertet werden,
der Ausschussvorsitzende Heiner Hartmann stimmt diese mit der Forstgemeinschaft ab. 
Im Eingangsbereich der Strandkrabbe gibt es immer wieder Probleme durch Kälte und Wind. Auch hier wird eine bauliche
Veränderung weiter verfolgt, die Kosten spielen dabei natürlich auch eine Rolle. Werbeschilder von Privatpersonen in
der Gemeinde werden im Einzelfall beraten, es soll keine generelle Erlaubnis zum Aufstellen von Schildern erteilt werden.
Im Kulturausschuss ging es im Wesentlichen um die Planung der Gemeindeveranstaltungen in den nächsten Monaten.
Dazu gehören u.a. der Neujahrsempfang (11.1.20) und der Gemeindeball (1.2.20). Einladungen dazu werden rechtzeitig
verteilt, so Ausschussvorsitzender Ronald Husen. 
Auch ein Kulturabend im MarktTreff mit Matthias Stührwohld (21.3.20) ist bereits fixiert. Im Finanzausschuss ging es
vorrangig um den Haushalt 2020. Die finanzielle Lage der Gemeinde ist nach wie vor solide, wie Ausschutzvorsitzender
Hartmut Hampl zu berichten wusste. Für die Gemeindevertretung macht dies die Arbeit angenehm, sie muss nicht nur
verwalten, sondern kann auch gestalten. Der Gemeindeprüfungsbericht für die Jahre 2013 – 2017 wurde zur Kenntnis
genommen, der Gemeinde und dem Amt wurde ein gutes Zeugnis ausgestellt. Die Einwerbung von Fördergeldern für
ein neues Aquarium in der Stradkrabbe wurde auf den Weg gebracht. Der Winterräumdienst in der Gemeinde ist
sichergestellt. Die Straßenlaternem in der Gemeinde sollen nach und nach auf LED-Leuchten umgestellt werden. 

Hier könnte Ihre Kleinanzeige stehen. Suchen, zu verkaufen oder zu verschenken. 

Der Tönker erreicht alle Haushalte in den Gemeinden Hohenfelde, Tröndel und

Schwartbuck. Für die Einwohner dieser Orte sind private 

Kleinanzeigen kostenlos. 
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Neujahrsempfang in Hohenfelde (R.H.)

Die Gemeinde Hohenfelde lädt alle Interessierten wieder
recht herzlich zu einem Neujahrsempfang ein. Bei Kaffee
und Kuchen soll auf das abgelaufene Jahr zurückgeblickt
werden und auf anstehende Projekte und Vorhaben im
neuen Jahr geschaut werden. 
Der Empfang findet am Samstag, 11.1.20, statt. Beginn ist
um 15.00 Uhr im MarktTreff. Für musikalische
Unterhaltung im Rahmenprogramm wird gesorgt. Über
Ihren Besuch würden sich die Organisatoren sehr freuen.

Schützen der SG Hohenfelde gut vertreten beim

Pokalschießen 2019

Beim Pokalschießen steht mehr der Spaß denn der Sport

im Vordergrund. Daher wird auf diesen Veranstaltungen

statt der im Schießsport üblichen Wettkampscheiben auf

Glücksscheiben geschossen. Aber auch dabei zählt

sportliches Geschick und die Schützen und Mannschaften

mit den meisten errungenen Punkten stehen am Ende auf

dem Siegertreppchen mit einem Pokal in den Händen. In

diesem Jahr waren die Schützinnen und Schützen der SG

Hohenfelde zum Kreisdamen-Pokalschießen in Lütjenburg

und zum Kreisherren-Pokalschießen in Ruhwinkel

unterwegs. 

Den Kreisdamenpokal holten die Schützenschwestern vom

SV Schwartbuck zu sich nach Hause. Den

Kreisherrenpokal konnte unsere Hohenfelder Mannschaft

mit heimnehmen und unser Horst Langfeldt ging auch in

der Einzelwertung als Sieger hervor! Somit sind wir im Jahr

2020 Gastgeber für das Kreisherren-Pokalschießen. 

Durch den Sieg der SG Schützen in 2018 wurde das

diesjährige Vorstands-Pokalschießen der Vereine aus dem

Kreis Plön für uns zum Heimspiel. Der Pokal ging an die

Schellhorner Gilde. Hohenfelde errang den 2. Platz!

Herzlichen Glückwunsch an die Sieger und Platzierten! Wir

sehen uns hoffentlich im nächsten Jahr!

Ihre/Eure 

Melanie Thiel   SG Hohenfelde Schützensparte

PS: Im Namen aller Schützinnen und Schützen der SG

Hohenfelde wünsche ich Ihnen/Euch schöne

Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Erinnerungen an die Schneekatastrophe 1978/79

Über 40 Jahre ist es nun her, dass Norddeutschland unter meterhohen Schneemassen versank und das gewohnte
Leben auch im Kreis Plön komplett zum Erliegen kam. Eine Ausnahmesituation, die alle, die sie miterlebt haben, bis
heute beeindruckt und von der immer wieder gern erzählt wird.
Auch wir wollen uns noch einmal erinnern und am Samstag, d. 15. Februar 2020 um 19:00 Uhr im Schwartbucker
Dorfgemeinschaftshaus gemeinsam den Film „Schnee von gestern“ ansehen, der 2008 aus privaten Filmaufnahmen
von Zeitzeugen erstellt wurde. Dazu sind alle Einwohner/innen und Gäste ganz herzlich eingeladen.

Gesucht werden für diesen Abend auch noch private Fotos der Schneekatastrophe von Einwohnern unserer Ge-
meinde, die zeigen, wie es bei uns in diesen Tagen ausgesehen hat. Die Fotos werden unbeschädigt zurückgegeben! 

Bitte melden unter 04385/1678 (Kirsten Thomassen-Hensch) oder bei der Tönker-Redaktion

Neues aus der Fußballsparte der SG Hohenfelde

Wer Lust und Zeit hat zum Fußball spielen, kann gerne
wieder am Donnerstagabend, in die Schwartbucker
Sporthalle kommen. Gespielt wird in der Zeit von 19.00
Uhr bis 20.30 Uhr. Wir würden uns über neue Mitspieler
sehr freuen. Die SG Hohenfelde Herrenmannschaft
wünscht Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Joachim Prieß, Spartenleiter

Am 07.03.2020 richtet die Damenmannschaft der 

Spielgemeinschaft Schönberg/Schwartbuck ab 15.00
Uhr

einen SPIELENACHMITTAG für Jung und Alt 

im DGH in Schwartbuck aus.

Bei Kaffee und Kuchen können Brett- oder Kartenspiele
ausprobiert werden.
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Die Zeit vergeht ... die Erinnerung nie ...

Anlässlich unserer Hochzeit am 13.09.2019 sagen wir „DANKE“... danke für ALLES, was diesen Tag so einzigartig 

gemacht hat.

Danke …
• unseren Gästen, dass ihr den Tag mit uns verbracht habt, für eure Zeit, eurer Lachen und eure gute Laune. 

Nur mit euch war dieser Tag ein gelungener Tag.
• für die tollen Geschenke, die Blumen und Aufmerksamkeiten und lieben Worte. Wir waren schlichtweg über

wältigt.
• ganz, ganz lieben Dank an Heidrun,Jessi, Meike, Maike, Anja, Angela, Beate, Laura, Kim, Jana, Regina, 

Christa, Achim und Ewald  für die traumhafte Dekoration, die Candy-Bar, das Herz und die unterhaltsamen 
Darbietungen einschl. der Unterstützung in der Kirche (Muddi) 

• an die toll zurechtgemachte Theatergruppe „HoSaKa“ vor dem Standesamt
• den Harley Friends Baltic Sea vor der Kirche und für den gelungenen Überraschungscorso, das war supertoll
• Pastor Suckow für den schönen Gottesdienst
• an die Abordnungen der FFW Hohenfelde und der Bundeswehrfeuerwehr Jagel für das Spalierstehen vor dem

Standesamt und der Kirche. 
• an den „Engelauer Kamin“ für das tolle, leckere Büffet und die echt nette Bedienun g
• und natürlich an unseren DJ Jan. Dank der Musikauswahl war die Tanzfläche fast nie leer und wir hatten viel 

Spaß.            

Antje und Jörg Freis, Hohenfelde

Fundstücke vom Flohmarkt

Seit dem letzten Jahr besteht in Hohenfelde die

Möglichkeit, ausgesuchte und auf Flohmärkten

gefundene kleine, feine Antiquitäten zu kaufen.

Speziell Vasen, Gläser, Geschirr und Kleinmö-

bel ab dem 19. Jahrhundert, hauptsächlich

aber Teile aus den 50er- und 70er-Jahren be-

finden sich im Angebot. 

Seit Jahren besuchen wir Flohmärkte, oft in Dä-

nemark aber auch in England und Frankreich,

immer auf der Suche nach dem besonderen

kleinen Teil. 

So findet man dann die etwas andere dänische

mundgeblasene Vase, ein geschliffenes franzö-

sisches Weinglas oder eine englische Teekoch-

maschine für den Nachttisch. 

Alleine das Ansehen dieser Merkwürdigkeiten

bereitet schon Freude (es gab tatsächlich in

den 30er-Jahren eine elektrische Radierma-

schine, vielleicht für Architekten?) 

Bis zum 14.12.20019  ist der kleine Laden in

der Dorfstraße 14 noch jeden Samstag von 11

bis 18 Uhr geöffnet. 

Nach der Winterpause beginnt der Verkauf

dann wieder nach Ostern.  

M. Jaecks-Nielsen
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Weidentipi an der Skateranlage ist fertig

Im Oktober wurde das Weidentipi an der Skateranlage
Hohenfelde von der SG- Jugendabteilung nach einer
kleinen Pause von vielen Kindern und Erwachsenen fertig
gestellt. Die Kinder hatten riesigen Spaß beim Graben der
Löcher sowie dem Einsetzen und Angießen der Weiden,
damit das Tipi im nächsten Jahr eingeweiht werden kann. 
Die abenteuerlustigen Kinder können es dann als Höhle
nutzen. Im Anschluss gab es eine Grillwurst und Getränke
für alle. Dafür möchte ich mich bei Achim Prieß für die tolle
Unterstützung beim Grillen bedanken. Ein herzlicher Dank
gilt auch Laura Lantau und Jessica Lantau-Husen, die
immer bei verschiedenen Aktivitäten dabei sind.
Den Kindern und Eltern wünsche ich eine besinnliche
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr
2020.
Meike-Klausberger-Prieß, Jugendwartin

Hohenfelder Projekt “Streuobstwiese“ hat begonnen (R.H.)

Die SPD hatte es vorgeschlagen, alle Fraktionen haben zugestimmt und am 26.10.19 war es soweit: Die ersten 30
Obstbäume wurden auf der Wiese der Skaterfläche gepflanzt. Ohne große Bekanntmachungen hatten sich 30
Helfer/innen mit Kindern und vielen Hunden um 10:00 Uhr eingefunden, die meisten von ihnen hatten Bäume gespendet,
um diese dann nach einer kurzen Einführung von Jürgen Lippert fachgerecht in die Erde zu 
bringen. Jürgen und Hans Werner Voß hatten vorher die Pflanzstellen der Bäume, Apfel- und Birnenbäume, alte und
widerstandsfähige Sorten, mit Nummern auf der Fläche verteilt und die Achsen der Baumreihen und die Abstände
festgelegt. 
Nach Ausgabe der Bäume wurde dann relativ zügig mit dem Ausheben der Löcher und dem Pflanzen begonnen. Jeder
half jedem, beim Ausheben der Pflanzlöcher, beim Einschlagen der Pfähle und so waren um 12:00 Uhr alle Bäume in
der Erde. Es gab dann eine Stärkung für alle Helfer, Ronald Husen hatte für Würstchen und Kartoffelsalat, Kaffee und
Kaltgetränke gesorgt. 
Federführend hat Jürgen Lippert, Heisch 2, Tel. 04385 – 2989803, Handy: Tel. 0157-88177459 oder per Mail unter
juelippert@freenet.de das Organisatorische übernommen. Er ist Ihr Ansprechpartner, wenn Sie sich aktiv mit der Spende
eines Baumes beteiligen wollen, er wird ggf. auch die Beschaffung und die Koordination der Beplanzung übernehmen.
Ebenso steht er beratend bei der Auswahl der Sorten zur Seite. Wir hoffen, dass die Idee bei Ihnen eine positive
Resonanz findet und die Anlage zügig wächst. Die Kosten pro Baum belaufen sich auf € 25,00, die Gemeinde übernimmt
die dazugehörigen Pfähle und das Zubehör. Allen bisherigen Spendern und Unterstützern sagen wir unseren herzlichen
Dank. Diese Pflanzaktion war eine Art Probelauf, denn der restliche, weitaus größere Teil der Wiese, soll im nächsten
Jahr weiter mit Obstbäumen bepflanzt werden. 

Bild oben: Der Anfang ist gemacht

Bild links: Fleißige Helfer. Joachim Prieß, Dieter

Klausberger, Frank Helterhoff
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5. Straßenboßeln in Tröndel

Es geht wieder los!! „Achtung, Straße frei, ich werfe“, so hört man es am Sonntag, den 16.2.2020 auf dem Weg vom

Dorfgemeinschaftshaus Tröndel bis zur Ortsmitte Gleschendorf, denn dann beginnt ab 11.00 Uhr das 5. Tröndeler Bo-

ßelturnier. 

Nach der Begrüßung am DGH Tröndel durch die Vorsitzende vom SPD-Ortsverein Tröndel Monika Lau und der Einwei-

sung durch Günter Grotzek (Ostfriese aus Stein), werden im lockeren Wettkampf die besten Mannschaften ermittelt, die

mit den wenigsten Würfen die Strecke DGH Tröndel - Gleschendorf Ortsmitte bewältigt. Vielleicht kommt es diesmal

neben dem Ortsteilvergleichsboßeln auch zu Familienwettkämpfen. Die Mannschaften der Sportvereine von SG Hohen-

felde (Titelverteidiger), Vfl Schwartbuck haben ihre Teilnahme schon zugesagt.

Wir hoffen auf viele zeitgerechte Anmeldungen vor allem aus der Gemeinde Tröndel, Gäste sind aber willkommen. Leider

ist die Teilnehmerzahl begrenzt, da die Strecke max. 8 Mannschaften á 5 Spielerinnen oder Spieler zulässt. Anmeldungen

nach dem 12.2.20 werden auf einer Warteliste berücksichtigt. Das Rübenmusmenue, geliefert von der Fischerklause

aus Hohenfelde, genießen wir nach der Siegerehrung. Im Startgeld von 15,00 € sind das Mittagessen und die Getränke

für unterwegs enthalten.

Anmeldungen bis zum 12.2.20 bei mir unter 04381 1354 od.01731840268. 

Wir boßeln bei jedem Wetter, aber bei sehr, sehr, sehr schlechter Witterung weichen wir auf den 1.3.20 aus. Schon jetzt

bitten wir die Verkehrsteilnehmer, Nachsicht mit uns zu üben und langsam auf der Turnierstraße zu fahren!     Hans Her-

mann Kobs, Organisator

Das war super. Alle Teilnehmer und Abholer beim Boßeln 2019.

Schwartbuck lädt zum Neujahrsempfang (MMM)

Der traditionelle Neujahrsempfang im Dorfgemeinschafts-

haus findet diesmal am Sonntag, den 12. Januar 2020,  um

11.00 Uhr, statt. 

Wie üblich sind alle Einwohnerinnen und Einwohner herz-

lich eingeladen, sich für eine Weile gemütlich zusammen-

zusetzen, zu klönen oder den einen oder anderen Kontakt

zu knüpfen. 

Der Ausschuss für Umwelt, Kultur, Jugend und Sport hat

sich gewiss wieder ein interessantes Programm überlegt,

um den Empfang kurzweilig zu gestalten. 
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Ein neues Löschfahrzeug für Tröndel (M.L)

Vor einiger Zeit trug der Gemeindewehrführer Christian Röschmann der Gemeindevertretung, aber auch dem Finanz-

ausschuss die Sachlage zum damaligen Feuerwehrfahrzeug vor. Laut Feuerwehrbedarfsplan entsprach das alte Feu-

erwehrauto nicht mehr den aktuellen Anforderungen. Wir mussten uns also gemeinsam Gedanken machen, wie wir eine

Lösung hinbekommen. 

Es wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. Schnell wurden wir uns einig, dass wir uns als kleine Gemeinde  kein neues Fahr-

zeug, aufgrund der angespannten Haushaltslage, leisten können. Ein neues Fahrzeug hätte so ca. 180.000,00 Euro ge-

kostet. Schnell wurde Plan B geschmiedet und wir beschäftigten uns mit der Anschaffung eines gebrauchten Fahrzeuges

mit ca. 600 bis 800 Liter an Bord. Auch das sollte noch so ca. 60.000,00 Euro kosten, aber es muss ja sein, da wir na-

türlich möchten, dass unsere Ehrenämtler weiterhin einsatzfähig bleiben

Also fuhren vier Personen mit unserem alten Feuerwehrauto Richtung Thüringen, um dieses im Gegenzug auch zum

Kauf anbieten zu können. Danach musste noch die ein oder andere Hürde genommen werden. Unser Gemeindewehr-

führer war zwischendurch bei einer Schulung bei der Landesfeuerwehrschule in Harrislee. Dort hatte er die Gelegenheit,

sich mit jemandem von der Feuerwehr Bad Bramstedt auszutauschen. Diese wollten ihr Fahrzeug mit 600 Litern an

Bord verkaufen. Der Kaufpreis war weit unter dem der in Thüringen besichtigten Fahrzeuge. Nach Rücksprache mit der

Gemeindevertretung nahmen die Bürgermeister Kontakt miteinander auf und dann ging alles ganz schnell. Letztendlich

wurde das Fahrzeug gekauft, noch eine Inspektion gemacht, einige Änderungen im Inneren des Fahrzeuges, eine neue

Beklebung und noch das ein oder andere gemacht. Am 09.11.2019 wurde das Fahrzeug dann offiziell vom Bürgermeister

Volker Schütte-Felsche an den Gemeindewehrführer und seine Mannschaft übergeben. 

Wir wünschen unserer Feuerwehr allzeit gute Fahrt und natürlich trotz allem wenig Einsätze. 

SG-Jugendabteilung stiftet Apfelbaum

Auch die Jugendabteilung der SG Hohenfelde beteiligte

sich an der Aktion „Anlage einer Streuobstwiese“. 

Der diesjährige Erlös vom Flohmarkt der SPD im Juni

wurde dazu verwendet, einen neuen Apfelbaum

(Brettacher Sämling) auf der neuen Obststreuwiese zu

pflanzen.

Jugendwartin Meike Klausberger-Prieß
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Hohenfelder Feuerwehr erhielt ausgesonderten Streifenwagen

Ende des vergangenen Jahres ergab eine Bedarfsanalyse des Feuerwehrvorstands, dass die Anschaffung eines Mehr-

zweckfahrzeugs (MZF) für die Feuerwehr für Einsatz- und Dienstfahrten (Materialtransport, Fahrten zu Ausbildungen,

Transport der Jugendwehr etc.) sinnvoll wäre. Ein weiterer Aspekt: Dadurch, dass nur neun Einsatzkräfte Platz auf dem

Löschfahrzeug finden, fahren die Einsatzkräfte bisher mit ihren Privatfahrzeugen zur Einsatzstelle. 

Hohenfeldes Wehrführer Ludwig Fink gab dem Vorstand die Anregung, sich mit der Möglichkeit des Erwerbs eines aus-

gesonderten Einsatzfahrzeuges der Landespolizei zu befassen: Seit etwa drei Jahren verkauft das Land Schleswig-Hol-

stein solche Fahrzeuge an andere Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben zu einem sehr wirtschaftlichen

Preis. Der Vorteil: Diese Fahrzeuge sind naturgemäß bereits mit Sondersignal-

und Funkanlagen ausgestattet und trotz ihrer hohen Laufleistung in gutem tech-

nischem Zustand. 

Im Vergleich zu Neufahrzeugen werden mehrere Zehntausend Euro gespart.Da-

raufhin besichtigten der Vorstand, die Bürgermeisterin, der Vorsitzende des Fi-

nanzausschusses und einige Gemeindevertreter vergleichbare Fahrzeuge der

Feuerwehren Lütjenburg und Behrensdorf. Diese hatten bereits vor zwei Jahren

solche Fahrzeuge (auf Basis eines Mercedes Vito) von der Landespolizei erwor-

ben. Schnell wurde deutlich: Aufgrund unschlagbarer wirtschaftlicher Überlegun-

gen soll es auch für die Hohenfelder Wehr ein Polizeifahrzeug werden. 

Auf ihrer Sitzung am 8. April 2019 gab die Gemeindevertretung grünes Licht und

machte den Weg zur Beschaffung frei. Schon kurz darauf ergab sich die Gele-

genheit, auf dem Gelände des Landespolizeiamts in Kiel eine Reihe zum Verkauf

stehender Vitos zu besichtigen. Nach eingehender Untersuchung entschied man

sich für ein Fahrzeug mit sieben Sitzplätzen aus dem Jahr 2014. 

Im August erhielt das Mehrzweckfahrzeug endlich seine lang ersehnte Zulassung

und wurde in einer kleinen Feierstunde von Bürgermeisterin Gesa Fink an die

Feuerwehr übergeben. Seitdem steht das Fahrzeug mit der Funkkennung „Flo-

rian Plön 36/14/01“ für Einsätze zur Verfügung. 

Zuvor mussten noch einige Stunden Arbeit investiert werden: Das Fahrzeug er-

hielt seine Beklebung, unter anderem wurde hinten eine auffällige Warnmarkie-

rung nach französischem Vorbild, genannt „Französisches Heck“ aufgebracht.

M.Lütten/L.Fink

Skat- und Knobelabend in Hohenfelde (R.H.)

Alle Skat- und Knobelfreunde sollten sich bereits ein-

mal Samstag, den 11.1.20, im Kalender notieren. Ab

19.00 Uhr steigt im Hohenfelder Sportheim die erste

Runde im neuen Jahr. 

Die Rahmenbedingungen bleiben unverändert, das

Startgeld beträgt € 8,00, alle Teilnehmer(innen) erhal-

ten einen attraktiven Fleisch- oder Wurstpreis. 

Über eine zahlreiche Beteiligung würden sich die Or-

ganisatoren (SG Hohenfelde) freuen. Anmeldungen

nehmen ab sofort Nadine Daschke (Tel. 596288),

Joachim Prieß (Tel. 599933) und Käthe Witt (Tel. 295)

entgegen.
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Die Gemeinde Schwartbuck trauert um Inge Zipkat (MMM)

Nach kurzer schwerer Krankheit musste sich unsere Inge am 7. Oktober für immer

von uns verabschieden. Wer sie gekannt hat  —  und das dürfte auf sehr viele Men-

schen aus Schwartbuck und Umgebung zutreffen  —  kann es wohl bis heute nicht

wirklich begreifen. 

War Inge doch der Inbegriff nimmermüder Aktivität, zupackender Energie und Le-

bensfreude. Wir sehen sie noch vor uns, wie sie beim letzten Dorffest im Juli bis in

die frühen Morgenstunden im Getränkewagen stand und immer einen flotten Spruch

auf den Lippen hatte. Müdigkeit, Stress oder schlechte Laune schien sie nicht zu

kennen. 

Inge war nicht nur über Jahrzehnte Herz und Seele des Schützenvereins, für den

sie Pokale einheimste, die Kasse führte und als „Event-Managerin“ fungierte, sie

war auch eine feste Größe bei allen dörflichen Ereignissen. Eine, auf die man sich

verlassen konnte. Hilfsbereit, fröhlich und zupackend. 

Nicht nur ihre legendären Torten werden in Zukunft von vielen vermisst werden. Nachdem sie vor einigen Jahren in

Rente gegangen war, übernahm sie die Pflege des Dorfgemeinschaftshauses  —  auch hier hinterlässt ihr viel zu früher

Tod eine schwer zu schließende Lücke. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie, die am schmerzlichsten von dem Verlust be-

troffen ist. Aber auch in der Gemeinde wird es ganz gewiss noch oft heißen: „Wenn jetzt doch Inge da wäre ….“

Zahlen

Das deutsche Rettungsschiff „Alan Kurdi“ hat

88 Flüchtlinge, darunter 5 Kinder, an Bord ge-

nommen und nach Tarent (Italien) gebracht.

Die Erlaubnis, in Tarent anzulegen, wurde nur

erteilt, weil sich Deutschland (82,79 Millionen

Einwohner), Frankreich (66,99 Millionen Ein-

wohner), Portugal (10,29 Millionen Einwoh-

ner) und Irland (4,83 Millionen Einwohner)

bereit erklärten, diese 88 (!!!) Flüchtlinge auf-

zunehmen. Für Deutschland sind das in etwa

0,0001 Prozent. Dank an diese 4 Länder der

EU, was ist eigentlich mit dem Rest?

Ich habe keine Angst vor einer Islamisierung

Deutschlands.

Martin Jaecks-Nielsen
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schalten oder eine diesbezügliche Auskunft

möchten, setzen Sie sich bitte mit Willi Wehrsig
in Verbindung.   

Tel. 04385 5170  Email: mwwehrsig@yahoo.de

Annahmeschluss für Anzeigenwerbung im nächsten 
Tönker ist am 15. März 2020.

Wir bedanken uns ganz

herzlich für die Treue und

wünschen ein schönes

Weihnachtsfest und für

das neue Jahr alles Gute.

Familie Glüsing 

und Mitarbeiter

Termine der Gemeinde Tröndel (M.L.)

09.01. 15:00 Uhr   Seniorennachmittag im DGH

24.01. 19:00 Uhr   Filmvortrag im DGH: Tröndel 

in den 1960er Jahren   

13.02. 15:00 Uhr   Seniorennachmittag im DGH

12.03. 15:00 Uhr   Seniorennachmittag im DGH

Mehr Termine standen bei Redaktionsschluss noch nicht

fest.

Veranstaltungskalender Hohenfelde (R.H.)

17.12.19 –Adventskaffee, 15.00 Uhr, MarktTreff, DRK und Gemeinde
01.1.20 –  Neujahrsschießen, 15.00 Uhr, Schützenstand, SGH
11.1.20 –  Neujahrsempfang mit Kaffee und Kuchen, 15.00 Uhr, Markt

Treff, Gemeinde
11.1.20 –  Skat und Knobeln, 19.00 Uhr, SGH, Sportheim
23.1.20 – JHV mit Vortrag “Klimawald“, Alf Jark, 14.30 Uhr, 

Giekauer Kroog, Landfrauen
01.2.20 –  Gemeindeball, 19.30 Uhr, Giekauer Kroog, Gemeinde
08.2.20 –  Skat und Knobeln, 19.00 Uhr, SGH, Sportheim
14.2.20 –  Öffentlicher Kegelabend, 18.00 Uhr, Witt´s Gasthof, 

Krummbek, SPD
20.2.20 –  Vortrag “Füsse“, Lubinus Klinikum, 14.30 Uhr, 

Luv und Lee, Landfrauen
22.2.20 –  Kinderfasching, 15.00 Uhr, MarktTreff, SGH
28.2.20 –  JHV SG Hohenfelde, 19.30 Uhr, MarktTreff
03.3.20 –  Diashow “Ochsenweg in S.-H.“, Gunnar Green, 

18.30 Uhr, Luv und Lee, Landfrauen
07.3.20 –  Skat und Knobeln, 19.00 Uhr, SGH, Sportheim
10.3.20 – Blutspenden, 16.00 Uhr, MarktTreff, DRK
18.3.20 – “Eine Geschichte des Riechens“, Dr. Laszig, 

14.30 Uhr, Giekauer Kroog, Landfrauen
24.3.20 – Kommunalpolitischer Infoabend, 19.30 Uhr, DGH, SPD
28.3.20 – Nähen eines Rucksacks o.ä., 10.00 – 15.00 Uhr, 

MarktTreff, Landfrauen
März 20 – JHV DRK, 19.00 Uhr, MarktTreff – Termin folgt -

Schwartbucker Termine (MMM)
17.12. - Finanzausschuss um 20.00 Uhr 

im Feuerwehrraum
18.12. - Gemeindevertretung um 20.00 Uhr 

im Feuerwehrraum
02.01. - SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr

im Luv und Lee
12.01. - Neujahrsempfang um 11.00 Uhr im DGH
14.01. - Besprechung Terminkalender 2020, 

20.00 Uhr, Feuerwehrraum, DGH
18.01. - Grünkohlessen des Schützenvereins um

19.00 Uhr im DGH
25.01. - Jahresabschlussfeier der Crown Hunter 

Pipes and Drums Schwartbuck e.V. im 
DGH

06.02. - SPD-Stammtisch um 20.00 Uhr
im Luv und Lee

15.02. - Öffentliche Filmvorführung „Schnee von 
gestern“ um 19.00 Uhr im DGH


